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DAMALS

Vor 25 Jahren
Mit einem Festhochamt,
dem sich ein Empfang an-
schloss, erreichten die Ver-
anstaltungen anlässlich des
50-jährigen Bestehens der
katholischen Pfarrgemein-
de Christ-König in Diepholz
ihren liturgischen Höhe-
punkt. In der bis auf den
letzten Platz besetzten Kir-
che hielt Domkapitular und
stellvertretender Generalvi-
kar Heinrich Hanneken aus
Osnabrück die Predigt und
würdigte das Engagement
in der Diepholzer Gemein-
de. Dass alle Gläubigen mit
Christus verbunden und in
der Gemeinde verwurzelt
sind, wurde durch das Pflan-
zen eines Baumes vor der
Kirche zum Ausdruck ge-
bracht.
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LESERMEINUNG Energie, Leidenschaft, Kompetenz
Hans-Werner Schwarz: Große Ehrung für 40 Jahre im Diepholzer Rat

litischeMeinung ist zurWare
geworden.“ Er kritisierte,
dass sachliche politische De-
batten Shitstorms in sozialen
Netzwerken gewichen seien.
Jeder, der ehrenamtlich im
Rat mitarbeite, habe Aner-
kennung verdient, sagte der
74-Jährige, der nunmehr Zeit
für Familie, Hobbys und eini-
ge ehrenamtliche Tätigkeit in
anderen Bereichen hat.

nabrück, Jens Beeck, ist
Schwarz ein „Vorbild für poli-
tische Arbeit.“
Wilhelm Reckmann, Vor-

sitzender der FDP-Fraktion
im Diepholzer Rat, betonte
die Leidenschaft für die Stadt
und die Bürger, die Schwarz
gezeigt habe.
Außerhalb der offiziellen

Rednerliste dankte CDU-Rats-
fraktionsvorsitzender Ger-
hard Albers dem langjähri-
gen FDP-Ratsmitglied
Schwarz für die gute Zusam-
menarbeit in der Koalition.
Hans-Werner Schwarz

dankte in seiner Rede nicht
nur allen, sondern bedauerte
den Klimawandel, den es
auch in den Köpfen gebe: „Po-

Stefan Birkner, Landes- und
Fraktionsvorsitzender der
FDP Niedersachsen und Ex-
Minister, den Diepholzer Po-
litiker. Schwarz war 1973 in
die FDP eingetreten. „Im sel-
ben Jahr, in dem ich geboren
wurde“, lächelte Birkner, der
die Beharrlichkeit, den ver-
mittelnden Politikstil, die
Weitsicht und die Verläss-
lichkeit des Geehrten lobte.
Den Dank des Niedersäch-

sischen Städtetages für 40
Jahre ehrenamtliche kommu-
nalpolitische Tätigkeit über-
mittelte Referatsleiter Dr. Fa-
bio Ruske.
Für den Bundestagsabge-

ordneten und Vorsitzenden
des FDP-Bezirksverbandes Os-

als Landtagsabgeordneter
hauptberuflich Lehrer war.
„Er hat Spuren hinterlassen“,
sagte Marré in seiner Rede
und dankte auch der Familie
des Geehrten.
Hans-Werner Schwarz war

nicht nur Ratsherr, sondern
auch stellvertretender (eh-
renamtlicher) Bürgermeister
der Stadt. In seiner 40-jähri-
gen Tätigkeit als Politiker in
Diepholz hat er viele Ämter
und Aufgaben gehabt – bei-
spielsweise war er von 1996
bis 1999 und von 2003 bis
2005 Bürgermeister und von
2005 bis 2006 Ratsvorsitzen-
der.
Als „liberalen Geist durch

und durch“, bezeichnete Dr.

VON EBERHARD JANSEN

Diepholz – „Öffentlich geehrt
zu werden, ist nicht so mein
Ding“, gab sich Hans-Werner
Schwarz bescheiden. Doch
wer sich 40 Jahre ehrenamt-
lich im Rat der Stadt Diep-
holz engagierte, hat anläss-
lich seines Rückzuges sicher-
lich eine angemessene Eh-
rung verdient. Diese gab es
am Mittwochabend im Rat-
haus – unter Corona-Bedin-
gungen mit etwa 40 weit aus-
einander sitzenden Gästen
auch aus der Landespolitik.
Dabei setzte Bürgermeister

Florian Marré den einstimmi-
gen Beschluss des Rates um.
Er ernannte das kommunal-
politische liberale Urgestein
Hans-Werner Schwarz, der
auch auf eine Karriere in der
Landespolitik bis zum Nie-
dersächsischen Landtags-Vi-
zepräsidenten zurückblicken
kann, zum Ehrenratsherrn
der Stadt Diepholz.
Schwarz hatte sich bereits

im März aus dem Rat zurück-
gezogen und in den Reihen
der FDP Platz für den jungen
Nachfolger Mathis Langhorst
gemacht. Im Kreistag bleibt
der Diepholzer bis zum Ende
der Wahlperiode 2021. Der
wegen der Coronakrise ge-
sonderten Ehrung hatten alle
Fraktionen des Rates zuge-
stimmt und waren auch ver-
treten.
„Viel Energie, viel Leiden-

schaft, viel Kompetenz“, be-
scheinigte Bürgermeister
Marré dem neuen Ehrenrats-
herrn Hans-Werner Schwarz,
den Freunde „Blacky“ nen-
nen, der als Soldat nach Diep-
holz kam und vor seiner Zeit

Hans-Werner Schwarz (vorn) ist nach 40 Jahren im Rat der Stadt Diepholz nun Ehrenratsherr. Dazu gratulierten (v.l.) FDP-
Landesvorsitzender Dr. Stefan Birkner, Bürgermeister Florian Marré, Dr. Fabio Ruske (Niedersächsischer Städtetag),
FDP-Bezirksverbandsvorsitzender Jens Beeck und FDP-Ratsfraktionsvorsitzender Wilhelm Reckmann. FOTO: JANSEN

Schützenfest im Schaufenster
Detailgetreues Mammutprojekt des Schützenkorps jetzt im Kaufhaus Ceka zu bestaunen

det ist. Auch das soll es schon
gegeben haben.
Ein Schützenfest nachbau-

en? Darunter habe sich man-
cher zunächst nichts vorstel-
len können, berichtete Korps-
Kommandeur Karsten Brü-
ning, aber als das Werk dann
Stück für Stück sicht- und
greifbarer wurde, da wuchs
auch immermehr die Eupho-
rie und viele Kops-Schützen
brachten sich konstruktiv ein
- im wahrsten Sinne des Wor-
tes.
Der Dank des Schützen-

korps gilt nun dem Kaufhaus
Ceka, dass es möglich ist, die
Schaufensterfläche zu nut-
zen.
Die Verantwortlichen des

Vereins und die Modellbauer
um Joachim Bankmann freu-
en sich über jeden, dem das
Modell einwenig Freude gibt,
und hoffen, dass es im nächs-
ten Jahr wieder ein Schützen-
fest im Müntepark gibt. 1:1 -
mit echten Menschen. sr

Adlerstand und Budenrund,
wie es wohl auch in der Reali-
tät ausgesehen hätte. Und
wer genau hinsieht, entdeckt
in der Lohne sogar einen
Schützen, der im Eifer des
„Gefechts“ im Wasser gelan-

Auch die typische weiße Fe-
der am Hut der Korps-Offizie-
re durfte nicht fehlen.
Mit Liebe zum Detail ent-

stand auf einer Fläche von
drei mal anderthalb Metern
eine Fest-Szenerie mit Zelt,

zenfestes im Diepholzer
Müntepark gebastelt. Allein
Initiator Joachim Bankmann
färbte insgesamt 160 Lego-
männchen in den Farben des
Schützenkorps und der Mu-
sik-Formation Redkorps.

Diepholz – Es war eine beson-
dere Idee in einer außerge-
wöhnlichen Corona-Zeit: Als
feststand, dass das 522. Schüt-
zenfest beim Diepholzer
Schützenkorps Pandemie-be-
dingt in diesem Jahr nicht
stattfinden konnte, da ließen
sichMitglieder des Vereins ei-
ne Ersatzveranstaltung ein-
fallen: Sie bauten das Schüt-
zenfest kurzerhand nach: So
detailgetreu wie möglich, im
Maßstab 1:80 (wir berichte-
ten). Nun ist das, was da in
vielen weitgehend „stillen
Kämmerlein“ bei Bastelaben-
den entstanden war, für die
Öffentlichkeit zu sehen: Das
Kaufhaus Ceka hat ein Schau-
fenster zur Langen Straße hin
zur Verfügung gestellt, damit
dasMini-Schützenfest für alle
zu betrachten ist.
30 bis 40 Schützenkorps-

Mitglieder hatten seit Anfang
April abwechselnd in kleinen
Gruppen an der detailgetreu-
en Nachbildung ihres Schüt-

Schützenmajestät Christian IV. (Lutschan), Jungschützenkönigin Siri Soetaert, Schützenliesel
Svenja Gatzemeier und Initiator Joachim Bankmannstellen das Schützenfest im Schaufens-
ter vor. FOTO: SCHWIEGER/SCHÜTZENKORPS

Recherchieren
und falsche

Fakten benennen

Leserbrief zum Artikel „Völ-
lig unpassend“, Seite Kreis
und Region vom 20. Okto-
ber.

Wie können Marc Lentvogt
und Julia Kreykenbohm die
Menschen, die Flyer vertei-
len, als Corona-Leugner be-
zeichnen? Nennen Sie doch
ein oder zwei Punkte aus den
Flyern, auf die sich ihre Aus-
sage bezieht. Ich kenne die
Flyer und habe keinen Punkt
gefunden, der anzuzweifeln
ist. Diese Flyer zeigen nur die
Fakten und Zahlen, die auf
der Webseite des RKI veröf-
fentlicht werden.
Sicher kann man über den

einen oder anderen Punkt
diskutieren, aber die Men-
schen gleich als Leugner zu
diffamieren, finde ich als
höchst unprofessionell und
undemokratisch.

Demokratie auf dem
Prüfstand

Cord Bockhop zeigt in seiner
Aussage „Knicken, Knüllen,
Wegschmeißen“, was er von
Demokratie und Diskussion
hält, nämlich nichts.
Die Aussage von Herrn

Bockhop „Wer versucht, zu
verunsichern…“ verstehe ich
nicht ganz. DieMenschen sol-
len nicht verunsichert wer-
den, sondern zum Nachden-
ken und selbst Recherchieren
angeregt werden. Weiterhin
bezieht sich Herr Bockhop
auf das Beherbergungsver-
bot. In Deutschland wurde es
von der Justiz auf den Prüf-
stand gestellt und ist bereits
in zwei Bundesländern von
den Gerichten gekippt wor-
den.
Außerdem werden 30 Er-

krankungen erwähnt. Sind
das jetzt Menschen die be-
handelt werden müssen,
oder sind das Menschen, die
einen positiven PCR-Test ha-
ben?
Das wird leider nicht er-

wähnt, es werden immer
Zahlen ohne Bezug genannt.
Genauso verhält es sich mit
den Todeszahlen. Auf dem
Dashboard des RKI stehen
9899 Covid-19 Todesfälle
(Stand: 20. Oktober). Das hört
sich dramatisch an, aber
wenn man im Vergleich
weiß, das im Jahr 2017/18
rund 25000 Menschen an In-
fluenza gestorben sind, dann
sind die Todesfälle an Covid-
19 vergleichsweise niedrig,
wobei jeder Todesfall traurig
ist.
Als nächstes wird dann

auch gleich mit der Polizei
gedroht. Soweit ich weiß, ist
Flyer in Postkästen zu vertei-
len, außer bei Postkästen mit
dem Hinweis „Keine Wer-
bung“, keine Straftat. Frau
Söchtig vom Ordnungsamt
möchte ich auf diesem Wege
sagen: Das ist kein „Vorfall“,
sondern es wurden sehr viele
Flyer in Syke verteilt. Es Han-
del sich also um viele „Vorfäl-
le“.
Den beiden Verfassern des

Artikels möchte ich noch sa-
gen: Bitte recherchieren und
Fakten nennen, was an den
Aussagen der Flyer falsch ist,
beziehungsweise wo da et-
was geleugnetwird. Letztend-
lich möchte ich die Redakti-
on darauf aufmerksam ma-
chen, dass sie doch eigentlich
unabhängig sein will, aber
trotzdem als Anmerkung
schreibt „… der Telegram-
Gruppe keine unnötige Auf-
merksamkeit bieten…“.Was
bitte daran ist unabhängig?

Klaus-Dieter Pernak
Diepholz

Leserbriefe geben die Meinung
ihrer Verfasser wieder. Die Redak-

tion behält sich Kürzungen vor.

Diepholz – Nachdem die Co-
ronainfektionen stetig stei-
gen und auch der Landkreis
Diepholz diemagische 50er-
Grenze überschritten hat,
hat der Vorstand der Ver-
kehrswacht Grafschaft
Diepholz entschieden, die
für Freitag, 23. Oktober, um
18 Uhr im Foyer des Thea-
ters Diepholz angesetzte
Jahresmitgliederversamm-
lung abzusagen. Die Räum-
lichkeiten seien zwar groß
genug, aber in diesen Zei-
ten, in denen jedermann
aufgefordert ist, Kontakte
und damit Infektionsgefah-
ren zu minimieren, sei eine
öffentliche Sitzung das fal-
sche Signal, heißt es in ei-
ner Mitteilung.
Um die notwendigen Re-

gularien (Jahresbericht, Kas-
senprüfung, Entlastung
Vorstand und vor allem die
anstehenden Vorstands-
wahlen) durchzuführen,
wird der schriftliche Weg
gewählt. Die notwendigen
Unterlagen werden denMit-
gliedern in den nächsten Ta-
gen per Post zugehen.

Verkehrswacht
tagt nicht

Sammlertreffen
verschoben

Diepholz – Die Corona-Pande-
mie beeinträchtigt auch die
Zusammenkünfte des Brief-
markensammler- und Münz-
tauschzirkels Diepholz. „Es
ist zurzeit nicht möglich, un-
sere regelmäßigen Tausch-
abende durchzuführen“,
macht Schriftführer Karl
Friedrich Fick in einer Presse-
mitteilung aufmerksam. Da-
her sind die monatlichen
Treffen derzeit ausgesetzt,
bis sich eine Situation ein-
stellt, die Zusammenkünfte
wieder erlaubt. Ebenso wird
der für den 1. November ge-
plante Großtauschtag auf ei-
nen späteren Zeitpunkt ver-
schoben.
Sollten Vereinsmitglieder

oder interessierte Sammler
Fragen oder Anregungen ha-
ben, steht der Vorstand gern
zu Auskünften bereit (Vorsit-
zender: Uve Drews, Tel.
05441/3971). Über aktuelle
Marken-Neuausgabenwird in
den Fachzeitschriften, die je-
der Sammler erhält, laufend
informiert. art

Gezielte Steuerung der Windenergie in Diepholz
Stadtverwaltung legt abschließenden Flächenvorschlag vor

Eine Vorberatung findet
am Mittwoch, 28. Oktober,
im Ausschuss für Stadtent-
wicklung, Planung und Um-
welt statt. Die Stadtverwal-
tung weist darauf hin, dass
aufgrund der einzuhaltenden
Abstandsregelungen maxi-
mal 25 Bürger an der Sitzung
teilnehmen können. Eine Re-
servierung von Plätzen ist
nicht möglich. „Mit dem vor-
gelegten Beschlussvorschlag
möchten wir das umfangrei-
che Verfahren abschließen“,
so Bürgermeister Florian
Marré. Die Unterlagen sind
ab sofort für die Bevölkerung
im Bürgerinformationsportal
auf der Homepage der Stadt
Diepholz einsehbar.

Stadt Diepholz am Mittwoch,
4. November, drei Flächen im
südlichen Stadtgebiet zur
Feststellung vorgelegt. Bei
den Flächen handelt es sich
um die Erweiterung des be-
stehenden Windparks im St.
Hülfer Bruch und zwei neue
Flächen östlich und westlich
entlang des Wasserzuges der
Lohne. Mit dem vorgelegten
Flächenkonzept wird die
Windenergie im Stadtgebiet
Diepholz unter Berücksichti-
gung der aktuellen gesetzli-
chen Bestimmungen sowie
der einschlägigen Rechtspre-
chung weiterhin auf abge-
stimmte Standorte gesteuert
und ihr substanziell Raumge-
boten.

Diepholz – In der Stadt Diep-
holz sollen gezielt weitere
Flächen für Windkraftanla-
gen ausgewiesen werden.
Ziel ist es, Windkraftnutzung
zu ermöglichen, aber auch zu
steuern.
ImRahmen der Beteiligung

der Öffentlichkeit und der
Träger öffentlicher Belange
sind zahlreiche Stellungnah-
men eingegangen. Eine ge-
samtstädtische Standortana-
lyse, anhand derer das gesam-
te Stadtgebiet mit einheitli-
chen Kriterien untersucht
und bewertet wurde, liegt
laut Pressemitteilung vor.
Auf Basis einer Gesamtab-

wägung aller Stellungnah-
men werden dem Rat der

Im Diepholzer Bruch sind seit langem Windkraftanlagen in
Aktion. Gezielt sollen in der Stadt Diepholz weitere Flächen
für Windenergie ausgewiesen werden. FOTO: JANSEN

Ein liberaler Geist
durch und durch.

Stefan Birkner, FDP-
Landesvorsitzender und

Ex-Minister, über
Hans-Werner Schwarz


